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84 ,FUR DIE HEIMAT Jurablitter von der{Aare zum Rhein

ner unerwiinscht, dagegen ist die [r-
missigung des Schuldzinsfusses fiir den
geplagten Schuldenbauer erfreulich.
Leider konnten die Zinssiatze fiir die
Hypotheken der riickliufigen Bewe-
wung des lLlinlagezinsfusses nur lang-
sam, nicht sofort und im gewiinsch-
ten Umfange folgen, weil die zu 4 und
mehr Prozent ausgegebenen Obligatio-
nen der Banken zumeist erst im Ver-
laufe der niachsten 2 bis 4 Jahre fallig
und in die niedrig verzinslichen Wert-
schriften angelegt werden kéonnen. Aus
diesem Grunde mussten die Hvypothe-
karbanken darauf verzichten, eine [r-
massigung des Zinsfusses sogleich auf
allen bestehenden Schulden eintreten
zu lassen. Doch gewidhren im Kanton
Solothurn so ziemlich alle Geldinsti-
tute fiir neue Hypotheken den Zinssatz
von 3% %. Ist damit dem Schuldner.
insbesondere dem Kleinbauern gehol-

fen?

Ja und Nein! Nein, — solange sein
Besitz heute schon im Gesamtpfand
voll belastet ist. In diesem Falle muss
er sich damit abfinden, dass in abseh-
barer Zeit sein Glaubiger, die Bank.
den Zinssatz fiir die alten, bereits be-
<tchenden Hypotheken auch auf 3%
% crmissigen kann. Ist sein Besitz aber
im Einzelpfand, also jedes einzelne
Grundstiick fiir sich, fiir einen gewis-
sen Betrag verschrieben, dann gelingt
es oft durch Zusammenzug der Schuld-
posten und Verpfindung der gesamten
Licgenschaften in Gesamtpfand, eine
bedeutend hohere erste Hypothek zu
crhalten. Mit der Neuordnung der
Schuldenlasten gelangt dann der Besit-
zer sofort in den Genuss des billigen
Zinsfusses. Die Kosten der Errichtung
von neuen Pfandtiteln sind dadurch in
meist kurzer Zeit amortisiert, sodass
sich bald aus dieser Neuordnung eine
recht fiihlbare Ermissigung der Zin-
senlast ergibt.

Biichertisch

In Zukunft werden an dieser Steile
regelmissig  Neuerscheinungen ange-
zeigt und besprochen. Besprechungen
und Rezensionsexemplare richte man
an Dr. Ernst Baumann, Rodersdorf.

Sankt-Ursen-Kalender 1941. Union
Solothurn.

Prompt wie immer wurde uns schon
im August der Sankt-Ursen-Kalender
auf den Tisch gelegt. Der heurige Jahr-
gang reiht sich, was Ausstattung und
Reichhaltigkeit anbelangt, wiirdig an
seine 87 Vorginger. Er enthdlt ausser
einigen lesenswerten patriotischen Ar-
tikeln und verschiedenen Gedichten
und belletristischen Beitrigen, von de-
nen wir nur die urchige Dorfgeschichte

«Karlidiirsen Joggis Liseli« von Alfred
Hartmann erwihnen, viel geschichli-
ches, bisher unbekanntes Material, so
eine in unsere Zeit passende [Erinne-
rung an den Preussenkrieg aus der Fe-
der des nimmermiiden Domherrn
Misch, neue Berichie iiber einen Altar
des Meisters Hans Gieng und das Haus
des Soldnerfiihrers Friolich von Am-
bros Kocher und einen lingern Beitrag
von J. Kaelin iiber den Weg einer So-
lothurnerkompagnie im Sonderbunds-
feldzug. Willkommen ist die Inhalts-
angabe der Jahrginge 1931—1940, die
zeigt, wie viel heimatkundlicher, be-
sonders kirchengeschichtlicher Stoff in
den bisher erschienenen Jahrgingen
steckt. E. B.

Offizielles Organ des Verbandes solothurnischer Verkehrsvereine. (V. S. V.)

Der Abonnementspreis fiir 1 Jahr betrigt 5 Fr.
Verlag: ,,Fiir die Heimat:, E. Jeltsch, Lehrer, Breitenbach. Postcheckkonto V 14343 Basel.
Redaktion: Dr. phil. Ernst Baumann, Rodersdorf.



	Büchertisch

